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1.Das quantitative Ausmaß des Missbrauchs: 
Beschuldigte
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• 196 beschuldigte Kleriker (183 Priester, ein Ständiger Diakon, 12 Ordensbrüder)

• 610 Betroffene des sexuellen Missbrauchs Minderjähriger durch Kleriker des Bistums Münster

• Die Anzahl der beschuldigten Priester entspricht 4,17% aller Priester im Bistum Münster (1945-2020)

• In etwa 40% der Beschuldigten liegen Hinweise auf den Missbrauch von mehr als einer Person vor

• Etwa 90% der Beschuldigten blieben ohne strafrechtliche Konsequenzen  



   
     

   

   

1. Das quantitative Ausmaß des Missbrauchs: Beschuldigte
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1. Das quantitative Ausmaß des Missbrauchs: 
Betroffene
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• 610 Betroffene des sexuellen Missbrauchs Minderjähriger durch Kleriker des Bistums Münster

• Dunkelfeld vermutlich bis zu zehnmal größer: Tausende Einzelfälle 

• Die Betroffenen waren zu etwa 75% männlich, zu ca. 25% weiblich 

• Die Altersverteilung weist einen Schwerpunkt zwischen dem 10. und 14. Lebensjahr auf

• Die Anbahnung der Tat erfolgte zumeist über die enge Kirchenbindung der Betroffenen



   
     

   

   

1. Das quantitative Ausmaß des Missbrauchs: Betroffene
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Berührung über 
Kleidung; 20; 7% Berührung unter 

Kleidung ; 13; 4%

Küsse auf den 
Mund; 8; 3% Berührung 

Intimbereich 
bekleidet; 15; 5%

Berührung 
Intimbereich 
unterhalb der 

Kleidung; 75; 25%

Masturbation; 73; 
25%

Oralverkehr; 30; 
10%

genitale Penetration; 
51; 17%

anderes; 11; 4%

Hands-on-Handlungen (n=296)



   
     

   

   

1. Das quantitative Ausmaß: Wissen und Reaktionen der 
Bistumsleitung
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1. Das quantitative Ausmaß: Wissen und Reaktionen der Bistumsleitung
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1. Das quantitative Ausmaß: Wissen und Reaktionen der Bistumsleitung
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2. Das Versagen der Bistumsleitungen
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5 Pflichtenkreise: 

• Aufklärung

• Information

• Sanktionierung

• Verhinderung

• Betroffenenfürsorge

(siehe Gutachten zum Erzbistum Köln (2021):
https://mam.erzbistum-koeln.de/m/2fce82a0f87ee070/original/Gutachten-Pflichtverletzungen-von-
Diozesanverantwortlichen-im-Erzbistum-Koln-im-Umgang-mit-Fallen-sexuellen-Missbrauchs-zwischen-1975-und-
2018.pdf) 



   
     

   

   

2. Das Versagen der Bistumsleitungen
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Michael Keller 
Bischof 1947 – 1961
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Joseph Höffner
Bischof 1962 – 1969

2. Das Versagen der Bistumsleitungen
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Heinrich Tenhumberg
Bischof 1969 – 1979 

2. Das Versagen der Bistumsleitungen
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Reinhard Lettmann
Bischof 1980 – 2008

2. Das Versagen der Bistumsleitungen
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Felix Genn
Bischof seit 2009

2. Das Versagen der Bistumsleitungen



   
     

   

   

3. Die Betroffenen als Akteure
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• Für Betroffene bestanden hohe Hürden, Missbrauchserfahrungen zu 

artikulieren

• Vielen Betroffenen gelingt es erst im Erwachsenenalter, ihre 

Missbrauchserfahrungen öffentlich zu machen 

• Seit dem Schlüsseljahr 2010 haben viele Betroffene ihre Sprachlosigkeit 

überwunden und sind zu wichtigen Akteuren der Aufarbeitung geworden 



   
     

   

   

20082002/2003 2010

 Ernennung des 
Moraltheologen 
Bernhard Fraling zum 
ersten Beauftragten 
für Fälle sexuellen 
Missbrauchs, 
unterstützt von einem 
2-köpfigen Arbeitsstab

 Der Priester Hans 

Döink wird neuer 

Beauftragter

 Er leitet nun die 

„Kommission für Fälle 

sexuellen Missbrauchs“ 

 Aufdeckung von 
sexuellem Missbrauch 
in der katholischen 
Kirche deutschlandweit

 Die Kommission 
kündigt ihren Rücktritt 
an

4. Die Anfänge der kircheninternen Aufarbeitung
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20162011 2019

 Einführung der 

Verfahren zur 

„Anerkennung des 

Leids“ 

 Einführung von 

Präventions-

schulungen 

 Konflikt und 

Auflösung der 

Kommission

 Ansprechpartner für 

Fälle sexuellen 

Missbrauchs ernannt

 Ernennung von 

Peter Frings zum 

hauptamtlichen 

Interventions-

beauftragten 

4. Die Anfänge der kircheninternen Aufarbeitung
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 erzwungene Lernprozesse



   
     

   

   

5. Systemische Faktoren
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Betroffene werden zu Opfern, „weil sie katholisch sind“ (M. Schmitz)

Spezifisch katholische Ermöglichungsbedingungen des Missbrauchs:

• Klerikale Pastoralmacht des „heiligen Mannes“

• Leitungsversagen der kirchlichen Hierarchie 

• die von der katholischen Sexualmoral provozierte Bigotterie

• Vertuschung auch unter Laien: „Klerikalismus“ der Basis 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit !  
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